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Wild und einige andere Poſten werden zum erſten 
Male als tributpflichtig für die Communalbeſteue⸗ 
rung herangezogen und viele große Landſitze, die 
bisher aus dem einen oder andern Grunde eine 
Ausnahmeſtellung genoſſen, werden ebenfalls in's Netz 
gebracht. Die Häuferftener fol von dieſem Jahre 
an zu den Lokalabgaben im Gegenſatze zu den Staats⸗ 
auflagen geſchlagen werden, wodurch die erſteren eine 
merkbare Verringerung erfahren werden. Aus den 
Mittheilungen des Miniſters ergiebt ſich, daß die 
ſämmtlichen lokalen Einnahmen in England und 
Wales im Jahre 1868: 30,140,000 Lifte. betrugen. 
— Dem Londoner Abendblatte „Globe“ zufolge iſt 
von den zuſtändigen Behörden die Henry Markini⸗ 
Büchſe nunmehr definitiv als das Zukunftsgewehr 
der britiſchen Armee angenommen worden. Lange 
genug hat dieſe Entſcheidung auf ſich warten laſſen, 
denn die Experimente mit dem Gewehr haben meh⸗ 
rere Jahre gedauert. 


ten Vertretern derſelben bei der Geſetzgebung und 
eine Controle derſelben über die Verwaltung zu⸗ 
läſſig erſcheinen zu laſſen. Wie nach Ablanf dieſer 
Uebergangszeit die politiſchen Verhältniſſe in Elſaß 
und Lothringen zu regeln, das bleibt der ſpätern 
Geſetzgebung überlaſſen. Augenblicklich ſcheint man 
einen Zuſtand im Auge zu haben, in welchem die 
Angelegenheiten, welche in den anderen Bundes ſtaa⸗ 
ten zur Competenz der Landesgeſetzgebung gehören, 
vom Reiche aus gehandhabt werden, ſo daß alſo der 
Reichstag für Elſaß und Lothringen die Nebenfunk⸗ 
tionen der dort fehlenden Landesvertretung verſehen 


er die Landwirthe und die landwirthſchaftlichen 
Vereine im Norden und Süden von Deutſchland 
auffordert, ſich zu Geldſammlungen behufs Beſchaf⸗ 
fung von Wirthſchaftsbedürfaiſſen aller Art in den 
nothleidenden Diſtricten von Elſaß⸗Lothringen 
zu verbinden. Die geſammelten Gelder ſind an die 
Büreaukaſſe des landwirthſchaftlichen Miniſteriums 
oder an die Adreſſe des geſchäftsführenden Mit⸗ 
gliedes, Herrn Noodt, im Klub der Landwirthe, 
Franzöſiſche Straße Nr. 48, einzuſenden. 

— Ueber den Zuſtand von Bitſch wird dem 
„Pirmaſenſer Anz.“ geſchrieben: Oberſt Teſſier iſt 
noch in Bitſch zurückgeblieben und, wie es den An⸗ 
ſchein hat, nicht ganz freiwillig, da er ſich nur in 
Geſellſchaft eines deutſchen Offiziers bewegt. Ge⸗ 
naueres konnten wir nicht hierüber erfahren. Da 
es an gut erhaltenen Räumlichkeiten zur Unterbringung 
von mehr als einem Bataillon mangelt, ſo behält 
das andere bayeriſche Bataillon der Cernirungsarmee 
vorläufig noch fein Stand quartier auf dem Pfaffen⸗ 
berge. Die in der Stadt und Feſtung angerichteten 
Zerſtörungen ſind bedeutender, als man ſeither ge⸗ 
glaubt; beſonders auf der Feſtung find ſie derart, 
daß der Aufenthalt oberhalb bei einer abermaligen 
Beſchießung vollſtändig unmöglich geweſen, und ſogar 
die Zugänge zu den Kaſematten verſchüttet worden 
waren; deshalb hätte ſich die Veſte bei einer Fort⸗ 
ſetzung des Bombardements nicht lange mehr halten 
können, da in den Kaſematten die durch Ablagerung 
von Speiſereſten, Unrath ꝛc. verpeſtete Luft einen 
längeren Aufenthalt geradezu unmöglich gemacht hätte. 
Munition und Lebensmittel find noch ſehr reichlich 
vorhanden. Das deutſche Commando hat dieſelben 
aber als erobertes Gut mit Beſchlag belegt. Die 
Einwohner von Bitſch ſind wegen der Beſchießung 
ſehr erbittert. 

— Vor dem Schöffengericht in Karlsruhe 
kommt in nächſter Zeit eine Johanniteraffaire 
zur Verhandlung. Die „Badiſche Landeszeitung“ 
brachte nämlich die Mittheilung, in Veſoul habe der 
Johanniter Graf Zech⸗Burkersroda den Verſuch 
gemacht, ſich den Inhalt eines vom Freiburger 
Frauenverein abgeſchickten Eiſenbahnwagens mit Lie⸗ 
besgaben eigenmächtig und widerrechtlich anzueignen. 
Graf Zech hat hiergegen Klage erhoben und ſtellt 
den Vorgang als ein Mißverſtändniß dar, das da⸗ 
durch entſtanden ſei, daß der Wagen keine Begleiter 
gehabt habe. Die Zeugen des Vorgangs müſſen 
vorausſichtlich weit hergeholt werden, ſowohl aus 

kreich als aus Deutſchland, da beiſpielsweiſe 
der Bahnbeamte, welcher zur kritiſchen Zeit in Veſoul 
Stationschef war, fegt in Inſterburg iſt. Einige 
der Zeugenſchaft fähige niedere Bedienteſte ſind in 
Poſen ꝛc. Es iſt dies der erſte Fall, daß der An⸗ 
tagonismus zwiſchen Johannitern und Liebesgaben⸗ 
Ueberbringern vor Gericht zum Austrag kommt; 
man darf daher auf den Verlauf dieſes Prozeſſes 
wohl geſpannt ſein. 

England. 
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mittags 5 Uhr. = Er 


r. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
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Berjailles, 7. April, Abends 51 Uhr. Die 
1 beendigte militäriſche Action war ſehr leb⸗ 


aft, aber die Regierungstruppen triumphirten 
ber alle Hinderniſſe; ſie nahmen * die 
2 von 121 3 a .. 4 er 
e Avenue oß und verfolgten den Feind in h 
würde. Hierüber wird jedoch, bevor man über die 
55 s 5 erg ER 1 Eotaidelone ber Dinge in Elia und Lothringen 
Oberbefehl übernomm pr 3 ar ng a. die ſich ein klares Bild zu geben vermag, kaum mit 
4 f t: en. In Paris dauer . Sicherheit Beſtimmung getroffen werden können. 
3 * ; weitere ſummariſche Executionen, Es handelt ſich jetzt im Weſentlichen nur um die 
Jan fin 22 a ein een Regelung eines Proviſoriums, innerhalb deſſen das 
n der Tagesordnung. Die Verluſte der neue Reichsland unmittelbar unter der Herrſchaft 

Pariſer in den Gefechten find unbekannt, 7000 des Reiches verwaltet werden wird, 
ge ee Fu BERN iel — Hinſichtlich der Kriegs koſten⸗Entſchä⸗ 
als Fele Fre re er digung, weſche Frankreich zu zahlen, reſp. über die 
ten den eee der fremden Mächte die Con⸗ Termine, welche daſſelbe einzuhalten hat, courſiren 


2 in Preſſe und Publicum noch immer die irrigſten 
ſtituirung des „Gouvernement Communal“ mit. Lasche Im Verſailler Präliminar⸗Frieden ißt nur 
Deutſchland. 


ſtipulirt worden, daß die Zahlung der erſten Milliarde 
BAC. Berlin, 7. April. Dem Reichstag 


noch im Laufe des Jahres 1871 zu geſchehen habe, 
wird nach Oſtern die wichtigſte Vorlage der Seſſion]ſo daß Hr. Thiers, wenn er es erlebt, ſich mit dieſer 
zugehen, nämlich der Entwurf des Geſetzes, welches] Zahlung bis zum 31. December l. J. Zeit laſſen 
die Bereinigung von Elſaß und Lothringen kann. Natürlich bleibt aber auch die ſucceſſive Räu⸗ 
mit dem deutſchen Reiche ausſpricht und über | mung des franzöſiſchen Territoriums durch die 
die Angelegenheiten des neuen Reichslandes Verfü. deutſchen Armeen mit der Beſchleunigung oder Ver⸗ 
gung trifft. In Betreff der „Vereinigung“ handelt | langſamung der gedachten Zahlung im directeſten 
es ſich, nachdem Frankreich in den Friedensprälimi⸗ Zuſammenhange. Die von einigen Seiten aufge⸗ 
narien zu Gunſten des deutſchen Reiches auf Elſaß tauchte Behauptung von der Exiſtenz eines geheimen 
und Deutſch⸗Lothringen verzichtet hat, nur noch um Zuſatzvertrages, welcher die Zahlung von 500 Mil; 
die Vollziehung einer Form, nichtsdeſtoweniger iſt 


lionen bis zum 1. April ausbedungen hätte, wird an 
auch dieſer Theil der Vorlage von Wichtigkeit Ange⸗ maßgebender Stelle als durchaus grundlos bezeichnet. 
ſichts der anſcheinend noch nicht endgültig beſeitigfen — Das kürzlich in Abgeorduetenkreiſen circu- 
Abſicht, einen Theil des Elſaß an die Krone Bayern lirende und von faſt ſämmtlichen deutſchen Blättern 
abzutreten. Die Vorlage, wie ſie dem Bundesrathe wiedergegebene Gerücht, daß man an maßgebender 
gemacht worden iſt, enthält freilich in Bezug auf Stelle die Eventualität einer Erhebung von 
eine ſolche Gebietsabtretung kein Wort, dennoch] Kriegscontributionen in den von den deutſchen 
Truppen noch beſetzten franzöſiſchen Landestheilen 
in den Bereich der Möglichkeit gezogen habe, ent⸗ 
behrt jeden Anhalts. Es würde eine ſolche Maß⸗ 
regel auch den Prinzipien ſowohl des Völkerrechts, 
wie des modernen Kriegsrechts widerſprechen. Denn 
dieſen gemäß dürfen nach Unterzeichnung der Friedens⸗ 
en Futte n im Feindeslande keine Kriegscontri⸗ 
utionen erhoben oder rückſtändige, früher geforderte 
Leiſtungen eingefordert werden. Selbſtverſtändlich 
geſtaltete ſich die Sache anders, wenn die Friedens⸗ 
präliminarien nicht zum definitiven Frieden führen 
würden. 

— Dem Bundesrath iſt vom Präſidium der 
Entwurf eines Geſetzes über das Poſtweſen des 
deutſchen Reiches zugegangen. In Bayern und 
Württemberg bleibt zwar ein beſonderes Landespoſt⸗ 
weſen beſtehen, indeſſen übt nach den bayriſchen Ver⸗ 
trägen vom 23. reſp. 25. November 1870 der Bund 
auch für dieſes Königreich die Geſetzgebung über die 
Vorrechte der Poſt und über die Vorrechte 
der Poſt zum Publikum aus. Dieſes Reichs⸗ 
geſetz ſoll zum 1. Januar 1872 in Kraft treten. 
Eben ſo wird der Bundesrath ſich auch mit einem 
Geſetze über das Poſttaxweſen für das Reich zu 
beſchäftigen haben. 

— Wie man erfährt, hat die preußifche Regie⸗ 
rung die Berufung des Landtages zu einer 
außerordentlichen Seſſion ins Auge gefaßt, jedoch 
nicht, weil ſie mit neuen Creditvorlagen hervortreten 
will, ſondern weil ſie beabſichtigt, auf Grund des 
überaus günftigen Finanzzuſtandes für einige Be⸗ 
1 der Staatsverwaltung zu ſorgen, welche 
bisher zurückgeſtellt waren. Die Ausführung dieſer 
Abſicht hängt ſedoch von der Dauer der Seſſion des 
Reichstages, ſo wie von der weiteren Entwickelung 
der Verhältniſſe in Frankreich ab. Unter jene Be⸗ 
dürfniſſe zählt man u. a. den Bau der Memel- 
Tilſiter Eiſenbahn. 

* Der Ausſchuß des Landwirthſchaftlichen 
Congreſſes hat einen Aufruf erlaſſen, in welchem 
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Frankreich. 

Die frühere ſociale Stellung der gegenwär⸗ 
tigen Regenten von Paris iſt dort und außer⸗ 
halb ſeit ihrer Inſtallation ein Gegenſtand lebhafter 
Neugierde geweſen. Die „Cloche“ hat ſich bemüht, 
darüber Erkundigungen einzuziehen, und es iſt ihr 


graphie, wohl aber über den Beruf Einiger zu ver⸗ 
ſchaffen. Danach war Hr. Pindy, im 3. Arrondiſſe⸗ 
ment gewählt, Tiſchler; Lefrangais, im 4. Arr. früher 
Lehrer, dann Beamter; Amouroux, im 4. Arr., Hut⸗ 
macher; Varlin, im 6, Buchbinder; Theiß, im 12., 
Ciſeleur; Billioray, im 14., Geſchäftsmann; Dereure, 
im 18., Schuhmacher; Oudet, im 19., Porzellan ⸗ 
maler; Rauvier, im 20., Porzellanmaler und Han⸗ 
delsmann. — Die Commune hat alle Förmlichleiten 
und Nachweiſe aufgehoben, die früher bei Ver⸗ 
heirathungen gefordert wurden, und ſo ſtrömen 
die Heirathsluſtigen in hellen Haufen zu den Maires, 
um ſich ſchnell und anſtandslos als Mann und Frau 
zuſammengeben zu laſſen. Die Zahl der Hochzeiten 
ſoll in der letzten Märzwoche zu Paris in wahrhaft 
Mila Proportion zugenommen haben. Die 
Märzheirathen werden ſpäter viel Unfug herbeiführen. 
— Da die Ankunft von Steinkohlen ſeit dem 18. 
März aufgehört hat, ſo iſt in der Gasfabrikation 
von Paris der Mangel bereits ſo fühlbar, daß ſchon 
in voriger Woche nur noch die Hälfte der Schnäbel 
auf den Straßen angeſteckt wurde. Die Einnahme 


rifft, nicht zu eee 8 des Octroi, in gewöhnlichen Zeiten täglich 250,000 


per Tag geſunken. 


Nußland. 

Warſchau, 4. April. Die Expropriirung 
der poln iſchen Gutsbeſitzer macht in den Gou⸗ 
vernements Kiew, Wolhynien und Podolien, ebenſo 
wie in Littauen, immer größere Fortſchritte. Im 
Januar und Februar d. J. waren in den genannten 
Gouvernements 81 polniſche Güter theils wegen 
rückſtändiger Steuern, theils wegen anderer Schul⸗ 
den zum öffentlichen Verkauf geſtellt, von denen 40 
wit einem Geſammtareal von 24,510 Deſätinen an 
Landwirthe und Capitaliſten ruſſiſcher Nationalität 
verkauft wurden. Der Kaufpreis, der für ſämmt⸗ 
liche 40 Güter erzielt wurde, betrug 725,709 SRo. 
und überſtieg den Taxpreis um 165,069 SRo. 
Außerdem find im Januar 7 polniſche Güter mit 
einem Geſammtareal von 18,502 Deſätinen und 
während der Kiewer Meſſe 40 polniſche Güter mit 
einem Geſammtareal von über 80,000 Deſätinen im 
Wege des freiwilligen Verkaufs in den Beſitz von 
Ruſſen übergegangen. Br (Oſtſ.⸗Ztg.) 

a 


en. 

Florenz, 3. April. Aus Piacenza hat man 
vier der Sergeanten der Brigade Modena, die der 
Verſchwörung angeklagt und kürzlich von den Aſſiſen 
freigeſprochen wurden, nach Rocca d' Anfo in die 
Strafcompagnie geſchickt; eine gehäſſige und unge⸗ 
rechte Willkürhandlung, die ſcharfen Tadel findet. 
Und dazu ſchickte man ſie fort in Zellenwagen und 
an den Händen gefeſſelt. Es ſind dies Dinge, die 
ſich früher oder ſpäter an der Regierung rächen 
müſſen. — Zum erſten Male ſeit mehreren Wochen 
laſſen ſich wieder Stimmen aus Nizza vernehmen. 
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welche die Ehre Frankreichs aus den Händen der 
orleaniſtiſchen und republikaniſchen Räuber retten 
ſollten, machten keinen guten Eindruck und würden 
den John Bull, wenn dieſer überhaupt ein ſolches 
Blatt leſen könnte, empört haben. Es war daher 
nöthig, dieſe Heißſporne etwas auf die Finger zu 
klopfen, und dies geſchieht denn auch in der geſtri⸗ 
gen Nummer durch eine „Clement Duvernois“ un⸗ 
terzeichnete Zuſchrift, die direct aus dem kaiſerlichen 
Kabinet kommen ſoll. Hr. Duvernois läugnet, daß 
die Kämpfer des Kaiſerreichs je Bürgerkrieg ange⸗ 
zettelt. Wenn der Kalſer gewünſcht hätte, durch 
Verſchwörungen in Frankreich wieder einzuziehen, 
fo würde es längſt wiederhergeſtellt ſein. Der Kai⸗ 
ſer, ſein Sohn und ſeine Anhänger wollen nichts 
als die gute Sache ſtützen. Das iſt allerliebſt 
und entſpricht den napoleoniſchen Traditionen auf 
das Haar! In gleichem Sinn finden wir eine Zu⸗ 
ſchrift in dem „Echo“, welches „Autorität“ hat zu 
verſichern: daß der Kalſer entſchloſſen ſei für den 
Augenblick gar keine Erklärung abzugeben, und nur 
nach Frankreich zurückzukehren, wenn er durch ein 
Plebiscit gerufen werde. „Das ift unfere Rache!“ 
bemerkt die heutige „Situation“ dazu. — Die Zahl 
der ſympatiſchen Privatbriefe, welche der Kaiſer 


den Freiwilligen⸗Corps als Heoman angeſchloſſen, 
und wenn auch bei dem ſchwächlichen Geſundheitszu⸗ 
ſtande des armen Knaben nicht anzunehmen ift, daß 
er ein Pferd beſteigen könne, ſo hat doch der Bericht über 
fein ftattliches Ausſehen in der Uniform des engli⸗ 
ſchen Feudalpatriotismus einen gewinnenden Eindruck 
auf das Herz der Durchſchnitts⸗Zeitungsleſer gemacht. 
Sein Vater war auch Ehrenmitglied der Heomanry 
und im Jahre 1848 ſogar außerordentlicher Conſtab⸗ 
ler. Der Exlaiſer ſelbſt läßt ſich als neu eingetrete⸗ 
nes Mitglied des „Corinthian⸗Club“ in Sen 


Styl ihrer Privatausgaben, für die fie ſich mit ihren 
Bankhaltern und Creditoren abfinden mögen. 

Wer giebt ihnen alſo das Geld? So viel iſt 
gewiß, daß der Kaiſer hier in gewiſſen ariſtokratiſchen 
Kreiſen noch von den alten Zeiten feines erſten Exils 
her einige ſympathiſche und einflußreiche Freunde 
zählt. Der Graf Malmesbury und der Lord 
J. Manners ſind zwar ſeit 1847 nicht jünger und 
nicht weiſer, aber bedeutend reicher und für das Wohl 
der damals noch gar nicht beſtehenden Dynaſtie be⸗ 
ſorgter geworden. An Vermittlern zwiſchen der er⸗ 
wähnten Emigration und der engliſchen Geſellſchaft 
fehlt es daher nicht, und die ängſtliche Gewiſſen⸗ 
haftigkeit, womit das Publikum mit den kleinen und f 
großen Nichtigkeiten des Hofes von Chislehurſt, mit 
dem politiſchen und dem geſellſchaftlichen Treiben 
der deſtinguirten Gäfte au fait gehalten wird, iſt 
geradezu rührend. Alle Zeitungen öffnen den fo 
emſig vertriebenen Reclamen ihre Spalten. So un. 
bedeutend auch für die Weltgeſchichte fortlaufende 
ausführliche Mittheilungen über das Thun und 
Treiben des exkaiſerlichen Hofes, über das Befinden 
des Kaiſers und den Kopfputz der Kaiſerin, über die 
Aeußerungen einer Hofdame und die Attitude eines 
Höflings fein mögen, fo iſt doch die Thatsache, daß ſie 
gemacht, gedruckt, geleſen, beſprochen, bewundert wer⸗ 
den, von einer gewiſſen politiſchen Bedeutung. Auch 
kennt Louis Napoleon ſeine Leute in England beſſer, als 
er die Deutſchen kannte, auf deren Bundesgenoſſen⸗ 
ſchaft er rechnete. Sein Sohn hat ſich einem reiten⸗ 


rmuth, mit der ſie fi vor 
20 Jahren für das Wohl Frankreichs, der Geſell⸗ 
Haft und ihrer höchſten Civiliſation aufopferten. 

enn fie alle nichts haben, fo müſſen fie borgen, 
um ihre wahrhaft erſtaunlichen Ausgaben pro bono 
publico zu beſtreiten, ganz abgeſehen von dem großen 


keit nicht vorenthalten läßt, iſt Legion. Wer come 
promittirt ſich damit am meiſten, die Emigration 
Der pöbelhafte Jubel über die Vorgänge in Paris, oder das engliſche Publikum? 


die demonſtrative Parteilichkeit für die edlen Arbeiter, 


gelungen, ſich einige Angaben, nicht über die Bio⸗ 


Fres., war ſchon in voriger Moche auf 80,000 Fres. 


eantworten und deren Antwort er der Oeffentlich⸗ 
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Anlaß dazu bieten die von ber richterlichen Behörde 
gegen die Theilnebmer an den Unruhen vom 9. und 
10. Februar getroffenen Maßregeln. Dieſelben ſind 
rämlich, als nach langer Haft am 26. März die ge⸗ 
richtliche Precedur gegen fie beginnen follte, in mög⸗ 
lichſt gl'mpflcher Weiſe auf freien Fuß geſetzt wor⸗ 
den und es ſcheint, daz damit die ganze Action 
ſiſtat iſt. Man ſchreibt dieſe günſtige Wendung 
allgemein dem neuen Präfecten Salvetat zu, dec all⸗ 
eme n als ein ſehr rechtlicher und gemäßigter Mann 
ez ichnet wird. Trotz der ſehr wohlgemeinten und 
beſonnenen Proclamation, mit welcher er aufgetreten 
ift, find die Ninzarden doch mehr als je in ihrer Ab⸗ 
neigung gegen die Gemeinſchaft mit der franzöſiſchen 
Familie verſtockt. Sie find voch erbitterter gegen 
die Republik als gegen das Kaiferreich und ſelbſt 
die Parteigänger der rothen Fahne haben in den 
letzten Tagen ihre Fühlhöcner vergeblich nach Nizza 
ausgeftr dt. Der Franzoſe als ſolcher, abgeſehen 
a 4 — Parteiſtellung, iſt dem Nizzarden ein 
Gräuel. 

Rom, 2. April. Die engliſch⸗katholiſche 
Deputation iſt mit Sack und Pack unter der Lei⸗ 
tung ihres Vorſprechers, des Herzog von Norfolk, 
anzelomuien, und wird heute dem Papſte troſtreiche 
Worte und tlinzende Münze übergeben, Die Ge⸗ 
fangen daft im Vatican fängt an, in der unerquick⸗ 
lichnen Weiſe auf ihren Freiwilligen zu laſten, jedoch 
hat ſie geſtern dem verantwortlichen Redacteur des 
klerikelen Oſſervatore Romano einen guten Dienſt 
ei ieſen. Derſelbe wurde wegen eines Schwähartikels 
zu fehrmenatlihem Arreſte verurtheilt. Was thut 
Herr Pauri, jo heißt der Betteffende, er begiebt ſich 
in den Vatican und lacht feine Verfolger aus. Möge 
dieſer Fall dem Garantiegeſetze zum Vorbilde dienen. — 
Prinz Humbert hat uns verlaffen und unternimmt 
als Obercemmandant der Truppen eine Inſpections⸗ 
ceiſe in Oder⸗Italien; Prinzeſſin Margaretbe bleibt 
jedoch hier. — Es heißt, ein Strike der Lakaien 
im Vat can ſtehe in Aus ſicht; fie find nämlich die 
einzigen, die jetzt wirklich im Vatican als Gefangene 
leben. Nicht bloß, daß fi: ſich nicht mehr in die Gär⸗ 


2 E 85 5 un #- 
ſich auf 160 bis 170 herausſtellt. Hierauf erwidert Alter nach rhöen, Schwindſucht, Aſthma, Huſten, Unverdau⸗ 
die A „Iberia“ beiläufig: „Wozu auch ſtarben und zwar: unter 1 Jahr 24, von 1—5 Jahre 14, tel ante — 755 del Blut⸗ * 
einen Staatsſtreich? Iſt die Regierung nicht ſtart 519 2 aufſteigen, Ohrenbrauſen, Uebelkeit und Erbrechen 
genug? Iſt die ungeheure Majorität, wie fie aus 3 ſelbſt in der Schwangerſchaft Diabetes, Melan⸗ 
den Wahlen hervorgegangen, die mit der allen freien ſchwäche bald nach der Geburt 5, an Abzebrun (Atro⸗ coli Abi erung, Rheum tis 9, Gi 2 Bleich 
Völkern zuſtehenden Unabhängigkeit vollzogen wur ’ 0 keit 13 olie, mag rung, atismus, icht, eich⸗ 
den, nicht genügende Bürgſchaft für ihre Stärke?“ Rind Neal 2 ſucht. — 72,000 Geneſungen, die aller Medizin 
In eingeweihten Kreiſen glaubt man, es würde früher widerſtanden, worunter ein Zeugniß Sr. Heiligkeit 
ledenfalls mit den Cortes ein Verſuch gemacht wer⸗ 9 des Papſtes, des Hofmarſchalls Grafen Pluskow, 
den. Die mehr als indifferent öffentliche Haltung der Marquiſe de Bréhan. — Nahrhafter als Fieifch 
erſpart die Revalescière bei Erwachſenen und 


des Adels gegen die Dynaſtie (beim Einzuge der 
Königin waren nicht nur die Hotels der Ariſtokratie 1 Kindern 50 Mal ihren Preis im Mediziniren. 
Caſtle Nous. Alexandria, Eg emen, 10. März 1869. =. 


ohne die üblichen Teppiche, ſondern alle Fenſter und 
ie delikate Revalesciere Du Barr s hat mich { 


Balcone geſchloſſen und verhängt geblieben) machen 
der miniſteriellen Preſſe viel zu ſchaffen; fie gelangt von einer chroniſchen Leibesverſtopfung der hartnädiaren 
endlich zu dem Aueſpruche: „Die demokratiſche Mo⸗ Art, worunter ich neun Jahre lang aufs Schrecklichſte 
narchie braucht den Adel nicht!“ Damit aber hat elltte n und die aller ärztlichen Behandlung widerſtan⸗ 
die Königin noch immer keine Damen, und die De⸗ 5 en, m zw und ich ſende Ihnen hiemit mei⸗ 
miſſton der beiden Generale, welche die Chefs des (Armen Unterſtützungs⸗Verein.] Am Sonn- nen tiefgefühlten Pank ols Entdecker dieſer köſtlichen 
männliches Hofſtaates waren, fol für das Mini⸗ abend, den 8. April c., fand im Stadtverordnetenſaale Gabe der Natur. Mögen diegenigen, die da leiden, ſich 
Rai f ße Berle z nbeit fein. All dies — |die monatliche Comitefigung ftatt, in welcher über die freuen: was alle Medizin nicht vermag, leiſtet Du Bar 
15 be En ge N. fr . in am Mittwoch vorher in den verſchiedenen Bezirken ge: ry's Revalescière, deren S ewicht, wenn in Gold gezahlt, Ä 
bemerkt der Correſpont der „N. fr. Pr.“ — mag an machten Unterſtützungs⸗ Bewilligungen Beſchluß gefaßt! nicht gi th uer fein würde. - 
a 7 en 5 cbt wurde. Es hatten im Ganzen 679 Geſuche vorgelegen, lit aller Hochachtung C. Spadaro. 

runde. € inge icht, 


: von denen 166 abgelehnt und 513 genehmigt wurden. 
weil die Parole dieſer Demonftrationen : „La Espaua An Ganzen gelangen in den nächſten vier Wochen zuc 
a la Espanoles“ (Spanien kann nur den Spaniern ertheilung : 2084 Brode, 274 . Kaffee, 806 . Mehl, 
angetören), alle Schichten der Nation durchdringt. [5 Kleider, 5 Unterröcke, 8 Paar Hoſen, 7 Jacken, 31 

Hemden, 8 Paar Schuhe, 11 Paar Holzpantoffeln, 3 
Paar Strümpfe, 1 Bettbezug, 1 Strohſack und 1 Schürze. 
Die Beſchaffungskoſten dieſer Gegenſtände belaufen ſich 
auf 309 % 9 r. 9 K. 


büchſen n t Gebrauchs ⸗ Anweifung von J Pfd. 18 e, 
1 lfd. 1 % 5 Fe, 2 Pfd. 1 %. 7 r a 

20 H, 12 bfd. 9 9 15 Cre, 24 Pfd. 18 . verkauft. 
— Reyalese:öre Chocolatse in Pulver und Tabletten 
ür 12 Taſſen 13 6 24 Taſſen 1 % 5 Gr, 48 
aſſen 1 % 27 Gr, — Bu begiehen durch Barry 
du Barrz ck Co. in Berlin, 178. Friedrichsſir.; 
Depots ir Danzig bei Alb. Neumann; in Königs⸗ 
berg i. Pr. bei A. Kraatz, Bazar zur Roſe: in 
Bojen bei F. Fromm; in Graudenz bei Fritz 
Engel, votheker; in tomberg bei S. Hirſch⸗ 
berg, in Firma Julius Schottländer und in allen 
Städten bei Dröguen , Delicateſſen⸗ und Syvezerei⸗ 
bändlern. [715] 


Vermiſchtes. 

— Die Münchener Künſtlerſchaft hat außer Be: 
ter v. Heß noch zwei weitere Verluſte zu beklagen. Der 
ruſſiſche Hofmaler Horſchelt und der Genre⸗Maler 
Kürſtein find geſtorben. 

Im Jahre 1772 begtebt ſich Adeline Patti 
mit Herrn M. Strakoſch nach Amerika, wo ihr für 
hundert Vorſtellungen 1,000,000 Gulden contraktlich zu⸗ 

Carr, engliſcher Pfarrer in Outwood bei Derby ſchreibt 


geſichert ſind. 
e e e e te ö fſichen Malzextxakt⸗Fabrikate, aus der 
Meteorologiſche Depeſche vom 8. April. Malzextract⸗Dampfbrauere neuer Wilhelmstr. 1, einem N 
Maron Temp.R, Wind. Stärke. Himmelzanſicht. leidenden Wtitaliede feiner Familie ſeit Jahren die außer⸗ / 


Aus Hamburg eingefandt: Reverend John E. | 


E 


g one ifel bei ihrer nahe bevorſtehenden Benefizvor⸗ Bar 50 ke. \ 
ten begeben dürfen, die allein für den Papſt und fü 2 — dug Ak N ee ar dokumentiren Memel. . . 336,014 1,68 mäßig be eckt. ordentlich beilbringenden Dienſte geleiſtet haben: er muß u 
die verſchiedenen hohen Perſönlichkeiten, ſowie für] wird. Frl. Buſſenius war im heiteren Genre ſchon] Königsberg 336,7 + 1, SW fark bedeckt, Regen. ſein groß s Bedauern ausdrücken über die Mittheilung 
0 i | 29 bewölk 
die Fremden, die den Papſt beſuchen, reſervirt flad, wiederholentlich glücklich und man darf mit Sicherheit] Danzig... 337,7 ＋ 3, ſchwach bewölkt. des Londoner Vertreters des Herrn Hoff, daß der Im⸗ 
ſondern es iſt ihnen auch ſtreng verboten, aus eben, erwarten, daß fie der dankbaren Rolle der Madelaine Cöslin . . 337,5 ＋ 2, W ſchwach bedeckt. port des Hoff'ſchen Heilbiers in Folge des Krieges mo⸗ 
und ſie werden genau . ob ſie viefem Befehl im „Poſtillon von Lonſumeau“ eine durch muns Stettin. 339.24 0, WNW mäßig beiter. mentan unterbrochen werden mußte ze. Gewährt uns 
Folge leiſten. Außerdem find fie ärgerlich, daß man tere Laune und graziöſe Tournure anziehende, nicht Futhus .. 335, T 1,78 Kama besogen, Nebel. dieſer Bref einen Beweis der anerkannten Vorzüge 
fie jetzt in Papi Id bezahlt dd 1 je weniger muſikaliſch anregende Beleuchtung geben werde. Berlin 338,3 + 2, W 0 ſcwac den heiter. lichkeit des Hoff ſchen Malzbiers in England, wo es von 7 
2 jeöt in Papiergeld bezahlt, und daß ihnen die Außer dieſer reizenden Adam ſchen Oper kommt noch Köln . . . 337, . 4 SSO ſchwach heiter. Aerzten allgemein verordnet wird, fo wollen wir bei 
Trinkgelder verloren gehen, die fie fonft um Oſtern Offenhach's hübſche Operette: „Die Verlobung bei] Flensburg — + 3, NW. mäßig trübe. dieſer Gelegenheit nicht unterlaſſen, auf die durch amt auf 
in = ee cee d in deeld gem der Sale w die in dieſer Saiſon bereits mit 825 Nia en 94 5 ei = 8 bie bedech dont . aus den Bi ren op 5 — 4 
— e hieſige Geſellſchaft der Freidenker hat ber lem Beifall a enommen wurde, Darſtellung. Da RES „ „0 S | . onſtatirten Heilwirkungen de offeſchen Malzeriralts F 
- boranzfihlich fehr 5 penefi = u Pre Selber . 33. L ZEND ſchwach! — bieres, der Hoff ſchen Malz⸗Geſundheits⸗Chokolade, wie 


ſchloſſen einen Curſus von öffentlichen Vorträgen zu 
halten, in welchem Fragen des Rationaliemus be- 
ſprochen werden follen. N 
Spanien. 
Modrid, 29. März. Viele, auch gemäßigte 


der ſchei“ denden Hoffſchen Dalzvonbons hinzumeifen. 

Auch in dieſem Kriege erneuern dieſe echten Malzfabri⸗ N 

kale bei Magen⸗, Lungen⸗ und Bruſtleiden in erfreulis 

Er Weiſe in den Feldlazaxethen ihre unübertrefflichen 
eileigenſchaften, die wir ſelbſt von durch die Auwen⸗ 

wendung derſelben geneſenen bayeriſchen Soldaten in 

den Lazar then Touls feiner Zeit rühmen hörten. 


Die delikate Heilnahrung Revalescière du 
Barry beſeitigt alle Krankheiten, die der Medizin 
widerſtehen, nämlich 5 Magen⸗, mein 
Jord fpreheu von einem Staatöftreihe, da geboren (excl. Todtgeb.) 34 Knaben, 31 Madchen, Summa Lungen“, Leber⸗, Drüſen⸗, Schleimhaut⸗, Athem⸗, 
trotz Allem und Allem die Oppofition in den Cortes 655 e RN 61 A 29 weibl., Blaſen⸗ und Nierenleiden, Tuberkuloſe, Diar⸗ 


An die Wähler des Danziger Landkreiſes 


Von Neuem ſollen wir unſer Recht ausüben, einen Volksvertreter nach Berlin zu ſenden damit er im Reichstage für das Wohl und Intereſſe unſeres Wahlkreiſes frei und unabhängig ſeine Stimme erhebe. — 
Drei Candidaten bewerben ſich um dieſe Ehre: 5 2% 1 
1) Herr Pfarrer Popiolkowski in Gr. Trampken, 
: 2) Herr Reg.⸗Präſ. v. Dieſt iu Danzig, 


3) Herr Gutsbeſitzer Thomſen zu Jeſeritz. 
Wen wäblen wir? 


2 kirchlichen Amt erfüllt iſt, daß er die ibm anvertraute Gemeinde einem beliebigen Vertreter überläßt, um ſelbſt hohe Politik zu treiben, und biejes noch dazu die 
eee eee on ae ne 3 b am 1 März c. ſeinen untergeordneten Geiſtlichen jegliche perfönlicde Theilnahme bei den Wahlen unterſagt hat? Wir wiſſen Man ie de 
Gründe den Herrn Pfarrer beſtimmen, ſich trotzdem fo Tebdaft bei den Wahlen zu betbeiligen, aber Acer haben feine Bemühungen ſchon jetzt die traurige Folge gehabt, daß die fr. here Einigkeit zwichen Katholiken und Wel. ug 4 
katboliken geftört und durch thörichte unerfüllbare Hoffnungen der Unterſchied zwiſchen polniſcher und deutſcher Nationalität zum lebhafteren Bewußtſein gebracht iſt. Wem das Wohl und der Frieden unſeres Wahllreſſes 
am Herzen liegt, der kann ein derartiges Treiben nur bedauern und einem Manne, der ſich zum Mittelpunkt deſſelben macht, nie zu ſeinem Vertreter wählen. 3 i i 7 
N Oder ſollen wir einen bohen Regterungsbeamten wählen? Die Regierung braucht keine Vertretung in Berlin, die höchſte hat dort ihren Sitz und will eben durch die Wahlen die Stimme des Volks hören. 
Herr v. Dieſt war ſchon einmal der Vertreter eines andern Wahltreiſ 8. Hat er ſich da als ein ſolcher bewährt, der die Intereſſen feines ländlichen Wahlkreiſes wahrzunehmen wußte? Nein, denn er erklärte a gegen jede Er 
mäßigung bes Roheiſenzolles, für den Zoll auf Petroleum, kurz ſtets für Erhöhung und Einführung von ſolchen Steuern, die von dem ipäteren Finanzminiſter ſelbſt nicht für nothwendig gehalten wurden. Wählen wir alſo 
nicht den Herrn Präſidenten, ſondern erbalten wir den ſa wer zu erſetzenden erſten Beamten ſeinem großen Wirkungskreiſe, wo er beſſer am Platz ift und mehr nützen wird, wie als Volksvertreter. 5 . 
Dagegen tritt uns in Herrn Thomſen ein freier unabhängiger Mann entgegen, der durch ſeinen Beruf als Landwirth ſchon den Wünſchen unferes ländlichen Wahl eiſes nahe ſteht und durch feine Abſtim⸗ 
mungen im Abgeordnetenhauſe bewieſen bot, daß er denfelben ſtets Rechnung zu tragen wußte. Er gehört der großen liberalen Partei an, welche für Herabſetzun der Steuer, für Voltswohl, Volksfreiheit und 
Volksbildung ſchon ſeit Jahren gelämpit hat. Die Liberalen haben von jeher die Einigung des geſammten deutſchen Vaterlandes angeſtrebt und mit ſtolzem Bewußtſein blicken ſie auf den großartigen Erfolg des gerinigten 


e 
a e I per erh freies Recht unbelümmert und unbeeinflußt ausüben und einen Mann wählen, der an böchſter Stelle die unv:fälfhte Stimme des Volkes ertönen lat. 


Als ſolchen empfeblen wir nach beiter Brünn Herrn Thom ſen Jeſeritz und ihn wollen wir wählen. 


Bekanntmachung. Nothwendige Subhaſtation. Nothwendige Subhaſtation. 

Das der Stadtgemeinde Danzig zuge: | Die den Oderkabnſchiffer Albert Otto Die dem Beſitzer Moritz Friedrich 
börige, in der Sandgrube No. 12, 13 u. 14 und Emilie geb. . Che Cuno gehörigen, in Saspe und Bärenwin⸗ 
der Servis⸗ Bezeichnung belegene, nach den leuten gehörigen, in der Sandgrube biefelbit | kel belegenen, im Hypothekenbuche unter 
Schwarzen Meer eg Orundftäd | belegenen, im Hypothelenbuche unter No. 18, No. 12 reſp. No. 28 verzeichneten beiden 
von circa 536 [J-Rth. 63% (JF. pr. Größe, 37 und 38 verzeichneten Grundftüde, jollen Grundſtücke, ſollen - 
in welchem feit langer Zeit mit gutem Er⸗ am 22. Juni er., am 24. Juni er., 
folge eine Kunſt⸗ und Handels⸗Gärtnerei be⸗ Vormittags 11 Uhr, Vormittags 11 Uhr, 
trieben wir, und zu dem außer einem 9% im Verbandlungszimmer No. 17 im Wege im Verhandlungszimmer No. 14 im Wege der 
räumigen Wohnhauſe im Garten noch zwe' der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das Zwangs⸗Vollſtredung verſteigert und das Ur⸗ 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags theil über die Ertheilung des Zuſchlags 


Der das Grundſtück betrefiende Auszug 
aus der Steuerrolle, Oypothekenſchein und 
andere daſſelbe angehende Nachweiſungen 
können in unſerem Geſchäftslokale Bureau V. 
eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte, der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend 
u machen aden werden n aufge⸗ 


botbetenbuche No. 20 vergeidmete Gmb 
0 


am 27. April er., 
Mittags 12 Uhr, We 
im hieſigen Gerichtslokal No. 4 im Wege age 
der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das ze 
Urtheil über die Ertheilung des Zuschlags om 
am 28. April er., Ir 
Mittags 12 Uhr, um 
ebendaſelbſt verkündet werden. 0 
Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flachen des 


ordert, dieſelben zur Vermeidung der Prä- 


kleinere Wohnbäu er an der Sandgrube, mi: clufion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 


uſammen 4 Wohnungen, gebören, fol von: i er. uni er. anzumelden. n 

e eee de Ae 10 Ui, Danzia edge e, e, dee de Ken me Sec 

ha Hierzu haben wir einen Licitatione⸗ ä on — — a dach w 8 e der der Kgl. S ndt: und Kreis⸗Gericht. 3 deranlagl . n 3 7 st 
1 eträgt der Nutzungswerth, nach wel⸗ eträgt da { er das Grun etteffende Aus 

Zermin an chem die Grundſtücke zur Gebäudeſteuer ver: | Grundſteuer unterliegenden Blähen dernen. Der een delete, Gait aus der Steuerrolle und Hypolbetenſchein 


1 
e den 22. April c., 
Vormittags 11 Uhr, 
in der Kammerel⸗Kaſſe des Rathhauſes hie: 
ſelbſt vor den Herrn Stadtrath Strauß an⸗ 
beraumt, u welchem wir Mielhsluſtige mit 
dem Bewiciten einladen, daß mit der Licita⸗ 
tion jeibft um 12 Uhr Mittags begonnen 
wird und daß nach Schluß derſelben Nach⸗ 
gebote nicht mehr angenommen werden. 
Danzig, den 29. März 1871. 


eng: worden, 1336 4 Grundſtücks 11888100 Morgen und des letzt⸗ 
ie die Grundſtücke betreffenden Auszüge | genannten 22, ½100 Morgen; der Reinertrag, 
aus der Steuerrolle und Hypothekenſcheine | nach welchem die Grundstücke 32 Grundſteuer 
können im Bureau V. eingeſehen werden. veranlagt worden, reſp. 108,3¼/100 34 und 
Alle diejenigen, welche Eigenthum oder 32, 2/1 SH endlich der Nutzungswerth, nach 
anderweite, zur Wirkſankeit gegen Dritte der welchem das erſte Grundstück zur Gebäudeſteuer 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende, | veranlagt worden, 40 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu Der das Grundſtück betreffende Aus 
machen haben, werden hierdurch aufgefordert, zug aus der Steuerrolle, Oypothetenſchein und 
dieſelben zur Vermeidung der Bräclufion | andere daſſelbe an eat Nachweiſungen 


können in unſerem Geſchäftslokale Bureau III. 1 
eingeſehen werden. £ 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder us 
anderweite, ur Wirkſamkeit gegen Dritte ber 
„Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende, DU 
aber nicht eingetragene Realrechte 8 Dix 3 
machen haben, werden hierdurch aufgefordert, 2 
diefelben zur Vermeidung der Präcluſion E J 
ſpätetens im Verſteigerungs⸗Termine anzu SuM 
melden. ne 


Nothwendige Subhaſtation. 

Das dem Rentier Carl Auguſt Schmidt 
gebörige, in Königsdorf belegene, im Hypo⸗ 
15 8 uche No. 13 verzeichnete Grunditüd 
jo g 

am 11. Mai er., 
Mittags 12 Uhr, 

an Biefiper Gerichtsſtelle im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung verjteigert und das Urtheil über 


Der Magiſirat. 8 im Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗ 8 in b eſchäftslokal Bureau die Ertheilung . Zuſchlags Marienburg, den 25. Februar 1871. in 
Ser melden. eingeſehen werden. Mai er. Köniali kreis-Heri 
Bekannt acung. Danzig, den 3. April 1871. Alle Diejenigen, ; weſche igen hum oder eg ge Königliches Kreis-gericht. . 


— Der Subhaſtationsrichter. (1253 


Bekanntmachung. 

n der Joſeph Schmarfeiden Con⸗ 
cursſache iſt der Tag der Zahlungseinftel: 
lung anderweit auf den 12. Auguſt 1870 
feſtgeſetzt worden. 

Culm, den 31. März 1871. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
(3096) I. Abtheilung m a | 
ie hieſige Kämmererſtelle iſt vacant und N 
D A be baldi N anderweitig beſetzt | 
8 u 12 = 4 Br ars Gehalt 82 > 
jährlich verbun eine Cau⸗ = 
geengeed den von 800 % erforderlich. | 
Qualificirte Bewerber wollen ſich mit ihren ort 
Geſuchen unter Einreichung ihrer Atteſte bis fene 
zum 1. Mai cr. an den Unterzeichneten co 


den. 
6 ulm, den 24. März 1871. 


Zufolge Verfügung von heute iſt eingetragen: 
a) in das hieſige Geſellſchaſtsregiſter bei 
der unter der Firma 
E. Kleiſt und 
T. Schachſchneider 


ebendaſelbſt verkündet werden. 


Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. anderweite, zur Wirkſamkeit gegen ritte der 
5 beträgt das Geſammtmaß der ber 


; i buch bedür⸗ 
* nel ter. (3046) Eintragung in das Hypotheken 
Der Subhaftationsrichter. (3046) fende, aber nicht eingetragene 1 0% Grundſteuer unterliegenden Flächen des rund: 
Aufgebot. e e el u ſtücks 5 Morg.; der Reinertrag, nach wel 
betriebene Geſellſchaft: die Geſellſchaft Der Hofbeſitzer Albert Wick zu Stangen⸗ Bräclufion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Ter⸗ dem das Grund GE: Örundfteuer veran 
iſt aufgelöft, Fräulein Emilie Kleift | berf bei Neuenburg hat 2 Wedel gezogen, | mine anzumelden. : 
letzt das Geſchöft auf alleinige Rech: deren jeder mit 3 den 18. December Danzig, den 31. März 1871. 
nung unter der Firma E. Kleiſt fort 1 als Ausſteller un⸗ Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
u d üft ihr allein auch die Siquibation | terfehrieben worden, über 500 As, »ahlbar Der Subbaitationsrichter. (048 
übertragen; am 7. April 1866, lautete und mit der er Subhaſta : 

„) in das bieſige Firmenregiſter unter Adreſſe: „Herrn B. Morgenitern in Zauen:| N othwendige Subhaſtation. 
No. 182; die in Marienburg beſtehende burg“ und dem Acceptvermerke: „Angenom⸗ Das zur Kaufmann Carl Friedrich 
Sande ie ee des Fräuleins men für Non Thaler Pr. Cour, Robert Stürmer ſchen Concursmaſſe ge⸗ 

a Kleiſt daſelbſt unter der Firma beute i. 8 268. 2 7. hoͤrige, in der Schmiedegaſſe biefetbit belegene, | Ei 
Kleist. t Beide Wechſel find dem . 29 verzei 
Marieuburg, ben 1, April 1871. | Wid angeblid am 13. Mai 1870 verbrannt. | Mo guotpetenbuche unter No. 29 verzeichnete 

Kgl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


Alle 1 welche Eigenthum oder 


am 15. Juni 1871, 
Vormittags 11 Uhr, 


den Wechſel ſpäteſtens im Termine ; i 
i m Verhandlungszimmer No. 17 im We e anzumelden. . 
Zufalge Be iR in das gg 15 Se der ——— kerdung verjteigent Ka dae] Marienburg, den 3. März 1871. Der Stadtverord.⸗Vorſteher 
biefige Firmen- Regiſter eingetragen, daß die im Sitzungszimmer unſeres Gerichtsbauſes Urtheil über die Erthellung des Zuschlags Königl. Areis⸗Gericht. 


am 22. Juni er., 


kraftlos werden erklärt werden. ebenbafelbft eng 5 m, 


Lauenburg in Pomm., 3. April 1871. beträgt der N swerth, nach wel⸗ 
Königl. Kreis⸗Gericht. chem das And ms ver 
1. Abtheilung. (3097) ! anlagt worden, K. 


Der Subhaſtationsrichter. (1566) 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das dem Zimmermeiſter Conrad Fröſe 
gehörige, in Gr. Lichtenau, belegene, im Hy: 


e ee Din Ser 
zul ſch n ist, 
She rn, den 18. März 1871. 


Fänigl. Kreis⸗Gericht. 
1, Abtheilung. 


i Denia: F 
t; Dentle bibliot 5 
D 5 ide Leihbib hel 1 


r 
amm No. 1 
on: uernd mit den neueflen Werten vers 
eben, emo hlt ſich dem geehrten Fukiitum 
zu zahlreinem Abonze vent Der neue Cata⸗ 
enen. 


ö 
log iſt erſchi 
| 
i 
| 


T 2 


\ Bekanntmachung. 

J ge Verfügung von heute iſt in das 
wi Bengali angenten, daß die 
Firma J. Binerowski (Inhaber Johann 


Binerowski) erloſchen iſt. 
Thorn, den 18. März 1871. 


inrich Robert Hoffitädt, 
deſen Vendgen woſſchen 250 Dis 300 


beträgt: 
2 der am 05 März 1819 zu Sommerauer⸗ 
felde geborene Schuhmacher Friedri 
N Wilhelm Kohlmann, 
ohne Vermögen, 
und die von ihnen etwa zurückgelaſſenen 


Erben und Erbnehmer 


werden hierdurch aufgefordett, ſich bei dem 
1 Gerichte ſpäteſtens bis zu dem 


angebli 


X er a ek Dr alte 
— g 


in Wiekbold und der Act 


— Erg 


h Korb 


Grätzer (waljerbell), 
Königsberger aus der Brauerei des Herrn Reuter 


ienbrauerei Ponarth der Herren 


Schifferdecker & Co. 


halle in Bremen, ſollen auf Ordre und 


Verkauf von 1865 Bordeaux⸗Weinen in Bremen. 


Am Montag, den 17. April a. c., Nachmittags 5 uh 


1 
für Rena des Herrn ©. F. Lahusen: 


. 


Dos Gen al Verſandt⸗Bier⸗Depot 
Adolp 


in der Börſen⸗ 


N 85 


e 


Mit de 


3 2 
m Verka 
Geldſchränken und dergl. iſt nach wie vor 
für Weſtpreußen Herr Carl H. 3 
mann in Danzig von mir betraut, bei den 
Proſpecte zu haben ſind, ſo wi 


uf 


Credit-Actien-Bank. 


5% Preussische 
Hypothekenbriefe, erste 
pupillarisch sichere 


Hypothek. 


10% Amortisations- 


meiner Fa⸗ 
brikate 5 
immer⸗ 


e von demſel⸗ 


8 m 


und In 


in Danzig, Wollwebergaſſe No. 6 und Ketterhagerthor No. 3, ben nähere Auskunft ertheilt wird. i Tan] HR 

Königl. Kreig⸗Gericht. 5 e de e nene bagercb EE 

1. Abtheilung. (3094) Erlanger, weißen, ne bat I be 5 

TT.... in Jahre alten ; : 

Fe e Bodenbacher. P r @USSs. Boden- feit 5 — Jahren an dem Gudlenbiien 2 

5 e an 1836 „ end ger Waldschloss, Huſten gelitten, beſtätigt, indem fie ME 
1 er a . = 

Y 


Herren H. Schonn 
ganz und gar v 
worden. 

Gern erlaube i 


empfiehlt ſich B 
Baumpartfeenafs 3, 1 Trepp 


nach dem Gebrauche von ein Paar; 
kleinen Flaſchen aus dem Depot der 


Leidender zu veröffentlichen f 
Burg auf Febmarn, 1. J. i 1871. 
Hanns Nuge, Bötihermeilier, F 


Der ächte G. A. . Ma per'ſche N 


Gartenanlage 
ſtandhaltung derſelben 
leudowski, 


— 2 


zann & Co. in Burg 
om Huſten befreit 


ch, dies zum Beſten 


Ä entschädigsung:: IM 10r7 ner e 
2 den 21. November d. J 5 Orxhoft 1865er u, Lalagune, 8 Orhoſt 1865er 8 1 Médoc, Die Stücke v. 25. 50. 100.200 500 1000 Thlr. 
mi Bas 5 5 ouit ; 83 4 at, de da Ligne, werden ein- 
vor dem ab 8 f ſner anbe⸗ N , Brion Mon Bas Médoc, WO = a St. Lambert. gelöst mit 27. 55. 110. 220. 550. 1100 Thlr. 


raumten Termine zu melden, widrigenfalls 
die oben ad 1 und 2 genannten Perſonen 
r tobt erklärt und deren Nachlaß unter 
räcluſion der unbekannten Erben und Erb» 
nehmer, den ſich legitimirenden Erben event. 
den ſonſt dazu Berechtigten zugeſprochen wer⸗ 


den wird. 


Elbing, den 30. Januar 1871. 


önigl. Kreis⸗Gericht. 
he: gl Abtheilung. (260) 


= Orhoft 1865er Vertheuil, 


* 


Ferne 
= Oxhoft 1865er Liſtrac, 
5 


Da mit Friedensſchluß der Poſtoerkehr 
zwiſchen Frankreich und Deutſchland 
wieder in die gewohnten Bahnen treten 


von 23 54 Courant per Centner in den 


Zeit an der Fuſt probirt werden können. 


5 Margaux Chat. Carmeil, 30 + 2 arg 
in öffentlicher Auction durch die unterzeichneten vereidigten Makler verkauft werden. 

Die Weine ſind im Jahre 1866 direct von Bordeaux importirt, lagern auf ihrer 
Driginalfuft unter Aufſicht des mitunterzeichnelen beeidigten Maklers J. D, Bode, | 
daß den Käufern reine Weine garantirt werden können. 

Dieſe Weine find zollamtlich revidirt und können, 
mer Handelskammer vom 21. December 1870, bis zum 1. Juli a. e. zu dem Steuerſatze 


Proben verabreicht J. D. Bode 


erner auf Ordre der Herren . Groverman & Co.: 


90 Orhoft 1865er Labarde, 
Cantenac. 


aleyrac, P a a 
r auf Ordre der Herren F. M. Vietor Söhne: 


120 Orhoft 1865er Chat. Beſſan Segur. 
aux Margot, 


Zollverein einge führt werden. 


gemäß der Mittheilung der Bre⸗ 


s unter deſſen Anweiſung die Weine auch zu jeder 


Die Beleihungsgrenze der den 
Hypothekenbriefen zu Grunde gelegten Rea- 
litäten ist nach den Bestimmungen der Ge- 
setze vom 21. Mai 1861 durch die 
Preussische Staats-Begierung 


festgesetzt. 


Die Hypothekenbriefe verbinden alle]? 
Vorzüge einer pupillarisch sicheren Hypo- 
O|thek mit denen eines börsengängigen Pa- 
piers, haben sich selbst während des gan- 
zen Krieges auf dem Paricourse 
erhalten, und eignen sich daher vorzugs- 
weise zu einer soliden Cupitalsanlage. 

Diese Hypothekenbriefe 


sind 


Dank 


tenden Schwerhörigke 


durch J. Jacobſohn und den andern 
Städten. (7806) 


Tagung. 


Seit 9 Jahren litt ich an einer bedeu⸗ 


it. Nach Anwendung 


einer Flaſche Ohröl aus der Apotheke in Neu⸗ 


wird, ſo heben hiermit das Internationale 5 h : ; durch jedes solide Bankhaus in gersdorf, welches ich bei Apotheker Schleu⸗ 
Saen in Gen! und een an ae Auskunft ertheilen gern 0 Link a} 5 13 5 * 5 — —— une in Danzig, ge 14, ale 

ur in Baſel die zeitweiligen und ſpe⸗ ) . 2 in ich vollſtändig geheilt. Indem ich hier⸗ 
ciellen Vermittelungen auf, —— zwar: (2399) St 2 5 H. S. Hirschfeld, mi Ph 


mit meinen Dank abſtatte, empfehle ich dies 


Pfe Ide - Markt 31 $ rankfurt l. M. ; weiten ebf. Goldschmiat, in rer ng Mitleidenden 


Berlin, im März 1871. 


J) die Beſtellung der Briefe an Ver⸗ 
wundete und Gefangene, ſowie an 
deren Angehörige; 

2) die Geldſendungen; 


Boyke, 
. i Schmiedemeiſter in Herrengrebbin 
3) die Auskunft über verſchollene Sol⸗ am 8., 9. und 10. Mai 1871. Preussische Boden-Credit- (9835) 9 5 Den 1 
ere Die vollſtändig für 400 Pferde bergerichteten neuen prachtvollen Stallungen, um: Actien-Bank. ET — 
Die betreffenden Angehörigen haben von geben mit ſchönſten Muſterplätzen, welche noch durch eine große bedeckte Reitbahn vermehrt Jachmann. Spielhagen. - 


nun an ſich direkt an die Centralkomités in 
Paris (Hötel Rothschild rue Lafitte), und 
Berlin (Unter den Linden 74 zu wenden. 

„Was die Hilfsmittel in Geld und Natura 
betrifft, ſo iſt das Comité und die Agentur 
05 beſchäftigt, das noch Vorhandene zu 

quidiren. 

Weitere Gaben ſind direct an die fran⸗ 
zöſiſchen und deutſchen Hilfsvereine für Ver⸗ 
wundete 18 a . 

7 inblick au e Ausdehnun er 
Wirkſamkeit, welche die beiden — in 
Genf und Baſel während des Krieges ge⸗ 
nommen haben, iſt es wünſchenswerth, daß 
Alle, welchen dieſes Circular zukommt, beſſen 
möglichite Verbreitung befördern. 

Genf, den 4. März 1871. 


Der Präſident des Internationalen 


wurden, ſind zur 5 5 17 . Ebr 10 ehr 

11 am 8. Mai ne ertheilung enpreiſen an die Beſitzer 
Prämiirung ber beiten zu 11 9er Note ae ie Warnung. 

f am 10. Mai öffentlich vor Notar und Zeugen von er ön⸗ 5 5 

Verloo ung ſten Reit und Wagenpferde, 10 vollſtändige vier⸗, zwei⸗ 1 odie 1 3 

A „ s 
und einſpäunige Equipagen, nebſt completten Geſchirren, fowie fonfligen Sheffield, Besitzer der alt-renommirte“ 
Reit und Fahr⸗Requiſiten im Werth von ca. fl. 70,000, wenn 40,000 Looſe] Fabrikzeichen: 
vergriffen ſind. Die, ji der Herbſtpferdemarkt⸗Lotterie 1870 ausgegebenen Looſe haben bei ; 


der Ziehung am 10. Mai 1871 Gültigkeit. 7 
nfragen und Beltellungen auf Stallungen, ſowie auf Looſe, Letztere a Ag 1 S R. D. R&D 
(fl. 1. 45) pr. Stück beliebe man franco an den Sekretair des ee Vereins 


f 1 „gebraucht als Marke auf Sicheln, haben 
. e einer größeren nzahl von Looſen abe anzunehmen, dass ihre Zeichen =. 
N 5 8 i i i t 
Den Aufträgen für Looſe iſt der Betrag franeo mit deutlicher Angabe der genauen wee 0155 Aer at 
Adreſſe beizufügen. Falls die Juſendung franco und recommandirt gewünſcht wird, ſind u dass ma r 
die erford rlichen Marken einzuſenden. Fallen. 9 d Thät tdeckt wi d 
: Auswärtige Tbeilnehmer, deren Adreſſen dem Sekretariat bekannt find, werden, falls 1 N ee Abende > 
ihnen ein größerer Gewinn zufällt, davon — ſoweit thunlich — mittelſt Telegramm in ers ee enge 


Heil-Quelle Neu-Sehwalge. 
Täglich friſche Füllung aus obiger 
Quelle verſende in Kiſten, a 6 Flaſchen 
1 Thlr. und 12 Flaſchen 1 Thlr. 20 
Sgr., gegen Nachnahme oder Einjen: ® 
dung des Betrages. 3 
L. Kreſſe, Dt. Eylau 


Galene- Einspritzung 
heilt ſchmerzlos innerhalb drei Tagen 
jeden Ausfluß der Harnröhre, 
ſowohl entſtehenden als entwickelten 


und ganz veralteten. 
Alleiniges Depot für Berlin: 


5 Jeder, der nicht der wirkliche Thäter | Franz Schwarzloſe, Leipzigerſtr. 56. 

Comité. Kenntniß geſetzt. 8 A ist und an Unterzeichnete derartige Mitthei- reis pro Flaſche nebſt Gebrauchs 
G. Moynier. Der Vorſitzende des Saubwiethiceftlichen Vereins. lungen macht, dass sie zur n der- 1 — 3 a (8090) f 
S chung. 5 5 Fang jenigen Personen leiten, welche sieh der ne — 5 ER 


Hamburg Amerikanische Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. eee ee e 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen u 


Sheffield, im Januar 1871, 
Burbea & Smith, Advokaten. 

| vermittelt der Poſtdampfſchiffe f 

Holſatia, Mittwoch, 12. April S 


Die Reſtauration in dem Schützen⸗Etabliſſe⸗ 
ment zu Mewe ſoll vom 1. Octbr. cr. ab auf 
— > von 3 event, 6 Jahren verpachtet 

rden. 


Hierzu iſt ein Licitations⸗Termin auf 


Donnerſtag, den 27. April er., 
Nachmittags 4 Uhr, * 


in dem Schützenhauſe angefegt. 


: Fusch gewagt, ſei Euer Motto, 
ann iſt Euch Fortuna grün! ö 
Drum verſucht's mit Preußens Lotto 
Bei Max Marcus in Berlin. 
Zu der am 12. April beginnenden 


77 


und 14 Tage währenden Hauptziehung 


R. F. Danbitz’sche 


Alemannia, Mittwoch, 3. Mai 13 N n 
m Sch Thuringia, Mittwoch, 19. il 8 i 5 der Kgl. Preuß. Staats⸗Lofterie nit & 
Die Licitations⸗Vedingungen können bei Shea, 3 Mittwoch, 26. Asril 8 Weſtehalla, Miene 5 a. 8 Haupttreffern von Thlr. 150, 000, 


dem Vorſtande eingeſehen werden. 
Mewe, den 4. April 1871. 


Der Vorſtand der Schützengilde. 


100,000, 50,000, 40,000, 30,000, 
25,000, 20,000, 15,000, 8 & 10,000, 
24 à 5000, A5 4 2000 u. ſ. w. 
u. ſ. w. empfehle Loos⸗Antheile aus 
meiner bekannten Glücks⸗Collecte mit 
der ergebenen Bilte, geneigte Aufträge 


Magenbitter*), 


fabricirt vom Apotheker N. d Dan⸗ N 
bitz in Berlin, Charlotten⸗ 
ſtraße No. 19, 


hat ſeine außerordentliche 


Paſſagepreiſe: Eiſte Cajüte Pr. Ert. 165, zweite Cajüte Pr. Ert. 100, 
f wiſchendeck Pr. gl. Re. 55. K * 
Fracht „ 2. — pro 40 hamb. Eubikfuß mit 15 pCt. Primage, für ordinäre Güter nach 
Brief 9 not den Bereit a 9 5 
riefporto von und nach den Vereinigten Staaten „ Briefe zu bezeichnen: „pr. Ham: 
burger Dampfschiff“ fe zu bezeich 7 


A ; 2 2 Verbreitungund fo hohe Be: mir baldigſt zugehen zu laſſen, da i 
Dep 61 und 1 Hamburg und Weſtindien deutung, als unentbehr⸗ 8 de Nachfrage nicht mehr ee 
via Grimsby und eventuell ſpäter Havre ; ann: : gen kann. 
nach St. Thomas, La Guayra, Puerto Cabello, . Colon, Sauta n Mr Preiſe per Y 1% 
* Genfer Marta, Sabanilla und von Colon (Aspinwall) mit Anſchluß via Panama ſeinen vorzüglichen Eigenschaften 8 64 2 16 K. 
F nach allen Häfen des Stillen Deeans ; iſſen⸗ lg Yo ½ Ip 
ee ) conſtatirt durch zahlreiche willen: — — — 
. ES Taſchen⸗Uhren ee 7 5 RE und ae Ta e Snakes 9 8 S. 4 „ 2 & IT 
o apt. ein am 24. April. verſtän ungs⸗ . 
bei L. Pestou in Berlin, „ Teutonia, Capt. Milo, „ 24. Mai. ſchrelber Solcher, benen er bis, Lotterie⸗Comtoir non 


5 1 7 Bavaria, Capt. Stahl, „ 24. Juni. 
Naheres bei dem . Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
ſowie bei dem für Preußen zur Schließung von ‚Baffage engen für vorſtehende Schiffe 
bevollmäch tigten und conceſſionirten Auswanderungs⸗ nternehmer 6) 

L. von Trützſchler in Berlin, Invalidenſtraße 67, 
für Neuſtadt Witpe. N. V. Goerendt. 


Louiſenſtraße 7, 

En gros et en detail, g 
Cylinder ⸗Uhren, 3 re en 
Sylinder-Uhren, jilb., 4 St, 2. Qual. 4 20 
GPlinder⸗Uhren, filb,, 4 St., I. Qual. 5 5 
Colinder⸗Uhren, ſilb., m. Goldr., J. Qual. 5 10 
Cylinder-Upren, ſilb. m. Goldr., I. Qual. 5 20 

, ſülberne mit Gold rand. 7 — 
Anker⸗, ſilberne mit Goldrand, 15 St. 7 15 
Anker⸗ ſilb. m. Goldr., 15 St. prima v. 10 — 
Silb. Anker, 15 St., Savonette (Kapſei 

über dem Glaſe), 


Max Marcus, Berlin. 


gezeichnete Dienſte geleistet, 
H 5 Spandauerſtr. 32, 


25 verdanken, wie dies aus den 
auſenden derſelben, die bei mir MM BE 
zur Einſicht ee zur Evidenz En 5 n 1 

ervorgeht. ai ae 

*) Zu baben in den bekannten F 1 ankfurter 1 l Kit. 

Niederlagen. (9227) ., Hauptziehung: Anfang 20. Tr, Ende 

BEST II. Mai mit 6,400 Gewinnen, von fl. 

s ar A| 200,000, 100,000, 100,000, M 36,000, 

20,000, 15,000, 12,000, 10,600, 3000, 
4000, 2000, 1000, 300, 239 und 100, 


in Pulver⸗ und . 
1 Extraetform. 


Sn 


eg Mahn 


er a ee 


Hrn. A. Rennenpfennig in Halle a S. “ 
Erſuche ergebenſt, mir 3 große Flaſchen 


„ Uufneben Sehr beachtens⸗ für Säuglinge, ſchwache Nur allein ächt Voorhof-G ? Driginab-Soofe ganze.& but 40, palbe 
e Anker⸗Uhren zum Aufziehen 5 oorhof-Geest unter Poſt⸗Na nahme Thlr. 20, viertel a Thlr. 10, alſo fl. 20. — 
Golbene 5 le ai Ci 1 12 2 235 done en | 9 55 2 zu ſenden. Dieſen Mittel bezog ich früher unter dein planmäßigen Preis empfiehlt 
amen⸗Cylinder⸗Uhren . . 12 — 5 * ! 


von Ibrem Depofitair in Cammin; es 
5 mir gegen das Ausfallen der Haare 
ehr gute Dienſte geleiſtet und wünſche 
ich daher den Gebrauch deſſelben fort: 
zuſetzen. 
Stuchow b. Cammin, 3. Juli 1870. 
v 


on Wolff, 

Oberſt⸗Lieutenant a. D. 
Niederlagen dieſes Voorhof-Geest in 
Flaſchen zu 15 und 8 Ge in Danzig 
im Haupt ⸗Depot bei Franz Jantzen, 
Hundegaſſe 38, und ferner bei den Fri⸗ 
ſeuren L. Willdorff, Ziegeng. No, 5, 

und H. Volkmann, Mastaufchegafie 3. 
.... ²˙ AAA ˙ RETTET RER; 


Fallſucht iſt heilbar! 


Eine „Anweiſung, die Fallſucht 
(Epilepſie, epileßt. Krämpfe 
Ges ein nicht mediein. Univerſal⸗ 
Geſundheitsmittel binnen kurzer 
Zeit et heilen. Herausgegeben 
v. Fr. A. Quante, Fabrikbeſitzer, 
uhaber mehrerer Verdienſt⸗ 
edaillen ꝛc. zu Warendorf in 
Weſtfalen,“ welche gleichzeitig 
kale uche theils amtlich conſta 
rte reſp. eidlich erhärtete Atteite 
und Dankſagungsſchreiben von glüd- 
lich Geheilten aus allen fünf Welt⸗ 
theilen enthält, wird auf direkte Franko⸗ 
Beſtellungen vom Herausgeber gratis⸗ 
franco verſandt. 2523) 


S. Schwarzschild, 
Breitegaſſe 52. a a. M. 

Um etwaigem Zweifel vorzubeugen, er⸗ 
kläre, daß ich nur richtige von der Lotte⸗ 
rie⸗Direction ausgegebene Looſe verkaufe. 

Am 12. April cr. beginnt dle 4. Klaſſe 
der 143. Königl. Pr. Staats⸗Lotterie. 


700061 


150,000 Thlr. 


Hierzu verkauft und verſendet Antheil⸗Looſe 
1/4 Ya 1/6 7 1er 


DamenEylinder:, 8 St. . 14 — 
Gol ma 8. Sind. m. feinſt. franz. 


Gold Dam.-Eyl. m. bopp. Goldkapſel, 

5 were „ 20 
Dam. ⸗ Email u. dopp. 

G. Dam.⸗Cyl. m. Email u. * S1 25 10 

Gold. Dam. ⸗Cyl. m. 3 Goldkapf. (Sa⸗ 


Vonette) : 8 
Goldene 188 für Herren u. Damen, 
„ „„ 
Gold. Anker, m bopp. Goldk, 15 St. 24 
G. Anker⸗, m. 2 Goldkapſ., Savonelte 32 — 
G. Anker⸗, m. 3 Goldkapſ., Savonette 37 — 
Gold, Anker⸗, Demi⸗Chronometer, ohne 


Schluſſel iehen 45 — 
ee 


einiſchen Autoritäten empfohlen und ſeit Jahren bei Tauſenden von Säng: 
lingen, ſchwachen Kindern pp. glänzend bewährt. Näheres die Proſpecte, welche 
in jeder Niederlage gratis zu haben ſind. Preis per Paquet von 12 einzelnen Por⸗ 
tionen 73 Sgr., pro Flacon 12 Sgr. Depots in allen größern Städten, in Danzig 
ſtets echt vorräthig in den Haupt⸗Depots von Herren Bernh. Braune und 
Albert Neumann. 


Die Fahrik der echten Liebig's Nahrung von 
J. Knorsch in Mörs, (Rheinpreussen.) 


NB. Jedes Paquet und 7 meiner Präparate trägt das Bild: „Liebig in 
ſeinem Laboratorium“, worauf das Publikum beſonders zu achten beliebe, da ver⸗ 
ſchiedene unächte Fabrikate in den Handel gekommen ſind. (1609) 


Bar Farben⸗ Lager. U 
lle Sorten Farben, metallifche wie Erdfarben, 12202 in Oel abgerieben, Leinöl, 
a 


Lacke, Malerpinfel ꝛc. offerirt von ihrem reich aſſortirten Lager die Handlung von 


Bi Bernhard Braune. 
Für Militair-Examinn Die Metall⸗Sargfabrif 


wird durch Fachlehrer wissen 


schaftlich vorbereitet ij a 
FEC ee. m. den. Auobr von A. Eckart, 


Dachs, Rector, Ankerschmiedegasse 6. 
Sprechzeit: Mittags 1—2 Uhr. 


Penſion und Vorbereitung für alle 
Militär⸗Examina, 23s 
Berlin, verlängerte Bendlerſtraße No. 2. > 
Dr, Staeckel. Dr. Schemmel. Königsberg. Vorder⸗Roßgarten 40. 


Genau nach der Vorſchriſt des Profeſſors de von Liebig, — Von allen medi⸗ 


J. Schlochauer, 
en in Pr. 
(Totterie⸗Looſe: % 15 &. (Origin), %s 
L K. Yıs , ½% 2 . versende ; 
L. G. Sanski, Berlin, Jannowigbrücke 2. 


Stenife, 
(3163) 


U 


3, 4, 5 Thlr. Lange Halsketten 3, 
4, 5, 6, 7 Tolr. Fabrik iverfer 
übren, Golbmwangen Manke nr we 


2 ſtarke junge Ochſen 
ur Maſt geeignet, ſtehen zum Verkauf in 
Trankwitz per Cbriſtburg. 


Transportvperſicherung. 


Von einer renommirten Geſellſchaft wer⸗ 
den tüchtige Agenten unter günſtigen Beden⸗ 
gungen geſucht. Franco⸗Offerten beliebe man 
sub T. V. 302 zu richten an die In; 
noncen⸗Expediton von Rudolf Moſſe in 
Frankfurt a. M. 


prompt wie bei perſönlicher Anweſenheit des 
Käufers ausgeführt. Das en 
willigst umgetauſcht oder zurückgenommen. 
pecielle Preis⸗Courante und Zeich⸗ 

nungen ſende franco. (2756) 
7 


L. Pestou in Berlin 
Louiſenſtr. 7, der oer 


Aogvng 
uzenpzοννðt 


— — — 


Die Vaterländ. Feuer⸗Verſ.⸗ 


Actien⸗Geſellſchaft 
in Elberfeld 
N N Gebäude aller Art, Mobilien, Waa⸗ 
ren, Einſchnitt, Vieh und Inventarium in 
der Stadt und auf dem Lande gegen 
angemeſſene billige Prämien, bei welchen nie 
Kach ahlungen zu leiſten ſind und gewährt 
den Hypothekengläubigern bei vorheriger An⸗ 
meldung ſichern Schutz. 8 
Der unterzeichnete Gencral⸗Agent, ſowie 
die Special⸗Agenten: RT 
ER Te nr eiftg.13, 
fm. F. E. Schlücker, 7 2 sthor 2, 
err A. FJ. Gelb, Kramergaſſe No. 6, 
rr P. Pezold, Hundegaſſe 61, 
nd bereit nähere Auskunft zu geben und An» 
träge entgegenzunehmen. 
HEINRICH UPHAGEN, 
1736 Langgaſſe No. 12. 
Der unbekannte Ablader der für die 
Herren Burt Bolton & Hay: 


wood in London nach Weſthartlecool 8 


mit O Sleeper befrachteten Schiffes 
„Margaret Eliſabeth“, Capt. Wm. 
Dale, wird erſucht, ſich ſchleunigſt zu 
melden bei 


Hermann Behrent, 


Brodbänkengaſſe No. 11. 
e GeſchäfteEröffnung⸗ a 
nem hochgeehrten Publikum erlaube ich 


mir hiermit ergebenit anzuzeigen, daß ich in 
dem Haufe Olivgerſtraße No. 82 eine Con: 

ditorei eröffnet habe und bitte unter Zu⸗ 
ſicherung der reellſten Bedienung, mich in] 


eig Unternehmen gütigft unterftügen zu 
wollen. 

Neufahrwaſſer, den 8. April 1871. 
ochachtungsvoll A. Liebig. 

einen alten Kunden, wie überhaupt 

den geehrten Kaufleuten Danzigs die 

ergebene Anzeige, daß in meiner Färberei, 

an der Schneidemühle No. 7, wieder Köper: 

Neſſel gedruckt wird. Bedienung ſchnell 


und gut. Achtmmgsvol 
ungsvo 
A. 


eyſer. 
70er Cismé-Roſinen, 


1. Qualität, bei Poſten zu ſehr billigen Prei-] 


en, am Lager von 
Bernhard Braune. 


Steyer'ſche Pflaumen 


offerirt billigſt die Handlung von 
Bernhard Braune. 


Frühe Saaterbſen 


9. 2. 


Für Landwirthe. 
Mein Lager von: 
Saaten: an Roth-, Weiß ⸗„Gelb⸗, Schwer 


Luzerne, Seradella, 1 
echt engl., ital., franz. Rhygras, 
Honiggras, Schafſchwingel, 
diverſe Rispengräſer, Straußgras, 
Geruchgras, Thiergarten⸗Miſch⸗ 
ung, echt amerit. Pferdezahn⸗ 
Mais, Rieſenſpörgel, laue 
und gelbe Lupinen; 

Phospho- Guano und diverſen Fü 

ihn Düngemitteln und Kali: 
falzen; 


Oelkuchen 


offerire billiaft. 
F. W. Lehmann, 
(Mälzergaſſe 13 (Fiſcherthor). 


die ſich der Billigkeit wegen empfehlen, 

= made a gr — 1— Pho⸗ 
ographen darin billige Offerte. 
a 1 aſſe 3. 


maſchinen 
nebft dazu gehörigem Waſchmittel, 
mit welchen die in Schmutz 2 
Wolle bei vollſtändiger Erhaltung des 
Stavels u. Bließes der beſten Rücken⸗ 
wäſche eutfprechend auf jedem Gute 
leicht und ſchnell gewaſchen werden kann em» 


pfiehlt 
E. F. Nichter, Chemiker. 
Berlin, Prinzen⸗Allee 11. 
Frlſche liefern 
müue Lorbeerblätter aue 
egen Kaſſa zum Friedensfeſte und Einzuge 
x Truppen 100 St. 6 St. 52 


z (Briefmarken a 1 Pr werb. i. Zahl. gen.). 
Gebr. Villain, Kunſtgärtner in Erfurt. 


Skeinkohlentheer 


in großen Partien und einzelnen Tonnen 
offeriren billigſt. Petroleum Gebinde 
franco hier kaufen 

F. Haurwitz & Co., 


(3045) Königsberg i. Pr. 
Kleeſamen 


roth, weiß und gelb, Gräſer und Runkel⸗ 


f lt billigſt 
70100) en . Baecker in Mewe. 


eparaturen 


e ee werden aufs beſte ausge: | 9 


5 1 
Damm 3, parterre. 
Aufträge zum Stimmen der Inſtrumente 
werden daſelbſt angenommen. (2901) 


30 Stüd gebrauchte aber 


völlig gute Spiritus: Transportfäfier 
von 0 400 Quart Inhalt, 8 
gewünſcht von 


# "Wendt & Laurens. 


find in der Exped. d. Ztg. zu verkaufen. 


nd abzulaſſen Vorſtädtiſchen Graben | 
(31600 J 


iſch⸗ u. Incarnatklee, echte franz. 


. Lotterieloos f 


— 5 % SEM 4 — 


Stoppels Caffe-Surragat, 


Fabrik in Altona, 


liefert ein dem indiſchen Caffee ähnliches Fabrikat in 3 und % / Packeten und loſe in 
ße verſehen mit Atteft des Profeſſor 
undheit vorzüglich zuträglich empfohlen. 5 

Daſſelbe iſt in allen renommirten Detail⸗Handlungen zu haben. — In Danzig ift 


mein Mocca⸗Caffee⸗ Surrogat in und 1 7, Padeten auf Lager in 
nachſtehenden Handlungen und wird mit 4 r pro & verkauſt. 
J. G. Amort. A. Fast. C. L. Helwig. 
H. J. Grubeck. Alb. Meck. J. E. Schulz. 
Fr. Groth. M. Schmult. F. W. Schroeder. 
Aufträge nimmt mein Bevollmächtigter Herr Rud. Malzahn in Danzig entgegen. 


Altona, im April 1871. 
. JP. Stoppel. 


Geſchäfts⸗Eröffnung. 


Hierdurch erlaube mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich mein Reſtaurant am 
Montag, den 10. d. eröffnen werde. i 

Die Lokalitäten ſind elegant und geſchmackvoll eingerichtet, und empfehle ich 
außer reichhaltiger Wein⸗ und Speiſekarte diverſe ächte fremde Biere. 

Bei Zuſicherung reeller und aufmerkſamer Bedienung empfiehlt ſich den geehr⸗ 
ten Herrſchaften Hochachtungs voll 


Ed. Martin, 


Brodbänkengaſſe 44, früher Weinhandlung von Franz Röſch. 


Beſtellungen auf Dejeun ers, Diners, Soupers und einzelne Schüſſeln in und 
außer dem Haufe werden angenommen und prompt und billig ausgeführt, 
Zu Privatfeſtlichkeiten ſteht die Saal⸗Etage zur Verfügung. 


FCC TTT 
a Bodenbacher, Grünthaler, Grünthaler Märzen, Grä 175 Dresdener, 


Waldſchlöß chen, Berliner Actien⸗ und Kaiſer⸗Bier empfiehlt 
5 Ed. Martin, Brodbänkengaſſe 44. 


Sämmtliche Biere werden auch außer dem Haufe in Originalfäſſern, 6135 


oder Flaſchen abgegeben. 


In allen Buchhandlungen zu haben: 


Brockhaus' Converſations- Lexikon. 
Elfte Auflage. 


15 Bände. 8. Geh. W Thlr., in Leinwandband 29 Thlr., in Halb franzband 30 Thlr. 
(Auch in 150 Heften zu 5 Sor) eee 


6 Brockhaus’ Conversations-Lexikon, bereits in 300,000 Exemplaren verbreitet, 
ist bekanntlich das beste populär-eneyklopädische Werk. Seit Anfang 1871 er- 
scheint: 


Supplement zur 11. Auflage des Converſations⸗Lexikon. 
In etwa 12 Heften zu je 5 Sgr. 

Das „Supplement“ enthält den in den letzten Jahren, einschliesslich 1870 — 

71, hinzugekommenen Stoff und bildet einen integrirenden Bestandtheil des Con- 


versations-Lexikon. 
Aeltere Auflagen 


des Conversations-Lexikon werden beim Umtausch gegen die eilfte Auflage mit 
| Zehn Thaler in Zahlung angenommen, 


Herren⸗Hüte 


in den neueſten deutſchen Fagons empfiehlt in großer Auswahl 


heodor 8 echt; 


Breitgaſſe 63, 
Reparaturen und Beſtellungen prompt. 
Norddeutscher Lloyd. 


Postdampfschifflahrt 
son Bremen e Mewyork ua Baltimore 


eventuell Southampton anlaufend 


(3147) 


D. Berlin 12. April nach Baltimore |D. Seinzig 10. Mai nach Baltimore 
D. Donau 15. April „ Newyork D. Rhein 13. Ma „ Newyork 
D. Bremen 19. April „ Newyork D. Hanſa 17. Mai „ Newyork 
D. Hermann 22. April „ Newpork D. Deutſchland 20. Mai „ Newyork 
D. Baltimore 26. April „ Baltimore D. Ohio 24. Mai „ Baltimore 
D. Main 29. April „ Newyork D. Donan 27. Mai „ Newyork 
D. Newyork 3. Mat „ Newyork D. Bremen 31. Mai „ Newyork 
D. Weſer 6. Mai Newyork D. Hermann 3. Juni „ Newyork 


und ferner jeden Mittwoch und Sonnabend. 
Paſſage⸗Preiſe nach Newyork: Erſte Gaiüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, 
Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. Courant. 
aſſage⸗Preiſe nach Baltimore: Cajüte 135 Thaler, See e 35 Thaler Pr. Crt. 
ache 3 75 15 % Primage p. 40 Chf. Bremer Maße. Ordinaire Güter nach 
ereinkunft. 


von Bremen ae Neworleans d Havana 


D. Frankfurt Sonnabend 15. April. D. Hannover Sonnabend 13. Mai, 
Paſſage⸗Preiſe nach New⸗Orleans und Havana: Gajüte 180 Thaler, Zwiicended 
Thaler Preuß. Courant. 
Fracht: Nach New⸗Orleans L. 2. 10 s, nach Havana L. 3 mit 15 % Primage per 40 
Cubikfuß Bremer Maße. Ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 


von Bremen nach Westindien va Southam ton 


Nach Colon, Savanilla, La Guayra und Porto Cabello, mit 
Anfslohen via Panama nach allen Häfen ber Westküste Amerika’s, ſowie 
nach China und Japan. > i 

B. Graf Bismarck Sonntag, 7. Mal. D. König Wilhelm I. Mittwoch, 7. Juni. 
und ferner am 7. jeden Monats. - 
ere Auskunft erteilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren 
Agenten ſowie A 8 dr 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


SG bin ermäßigt, Baflagere für obige Aar dare feit anzunehmen und bat 
zu Contratt»Abichlüfien meine Agentur > — Agent, 3. Damm 10. 


Direcle Contracte für vorſtehende Dampfer des Norddeutſchen Lloyd ſchließt ab 
owie nähere Auskunft ertheilt F. Rodeck, 


Nah 
inländiſche 


7 


11 
\ 


Himly in Kiel und von demſelben als der Ge: tuts 


Zeige ee 2 . WR EEE TER 5 FREE r . 


Freiherrlich von Conradi'ſches 

Provinzial Schul- und Er- 

ziehungs - Inſtitut zu Jenkau 
bei Danzig. 

In der höhern Bürgerſchule des Inſti⸗ 

beginnt das Sommerhalbjahr am 17. 

pril. Die Penſion incl. Schulgeld beträgt 


A 
150 Thaler jährlich. Zur Aufnahme neuer 
Schüler werde ich am 14. und am 15. April 


bereit ſein. 
Dr. Eichhorſt, 

g Director des Inſtiluts. 

die an dem Unter⸗ 
Junge Leute, richtscurſus eines 
bewährten Lehrers zur Ausbildung für das 
Examen zum einjährigen Militairdienſte Theil 
nehmen wollen, werden gebeten ihre Adreſſe 


unt. 3142 in der Exped. 8 Ztg. einzureichen. 
Penſionat 


für Mädchen und junge Damen in Berlin. 
Auf frankirte Anfragen umgehend die nähe: 
ren Bean en 
. Bandau Wwe., 

Anhaltſtraße No. 2. 


Das Pädagogium 
Ostrowo bei Filehne 


fördert in gedeihlicher, sicherer Ent- 
wiekelung, unter spec. Aufsicht über 
Privatthätigkeit, seine Zöglinge von 
Septima bis Prima (Gymnasium und 
Realschule), und ist berechtigt, den- 
selben Zeugnisse zum einj. Freiw. 
Dienst auszustellen. Pens. 225 Thlr. 
— Für Zöglinge, die schneller als 
im gewöhnl. Schullehrgange diese 
Berechtigung erlangen sollen, sind 


eigne Speeial-Lehr- 


Urse, a 12 Mitgl. organisirt. 
Pens. 325 Thlr. Das Nähere durch 
Berichte und Rechenschaftsberichte. 


2 E71 u 6% Sınien werden zur Adel: 


000 3 
ten ſicheren Stelle auf ein Grundſtück, im 


(2724) 


beiten Theile der Rechtſtadt gelegen, geſucht — 


Selbſtdarleiher belieben ihre Adr. unter 3120 
in der Expedition dieſer Zeitung gefälligst 
einzureichen. 


7 an welche; ihre Niederkunft in 
Damen, Zurückgezogenheit abwarten 
wollen, wird ein gut möblirtes Zimmer 


nebſt Bedienung unter ſtrengſter Diskretion 
nachgewieſen von der Hebeamme Radtke, 
Roggenpfubl 85, in den Nachmittagsſtunden 


1090, Thlr. find à 55 und 6% zur I. 
Stelle ländl. Hypothek zu begeben. Näheres 
Poggenpfuhl No. 78 im Comtoir. 

3. u. 1500 ſind à 6% pupill 
3000 ſicher ſof. ländl. z. beſtaͤt. Offert. 
in der Exped. d. Ztg. unter No. 2973 erb. 


Mühlen⸗Verkauf. 


Die Bütower Stadtmühlen in der Stadt 
Bütow in Pommern 3 wozu 2 Mahl⸗ 
mühlen, 1 Schneidemühle, ca. 50 Morgen 
vorzügliche Stromwieſen, große Wohn⸗ und 
Wirthſchaffsgebäude gehören, ſind unter gün⸗ 
ſtigen Bedingungen verkäuflich und ertheilen 
Auskunft auf frankirte Anfragen 

H. Iſecke, Bülow i. Pomm 


G. 
und Rudolph Ijecke, Stargardt i. Br. 


Guts⸗Verkauf. 


Eine Abb.⸗Beſitzung b. Chriſtburg, ca. 33 
Hufen culm., mit vollſtändigem Inventarium 
und Saaten, nur 1. Hypothek, für den billi⸗ 
gen, aber feſten Kaufpreis von 13,000 
Auch wird ein kl. Grundſtück in Zahlung ge⸗ 
nommen. Näheres Röpergaſſe 17, 2 Trepp. 
Ein Haus im beſten baulichen Zuſtande, 

im Mittelpunkt der Stadt belegen, worin 
ſich ſeit 5 langer Zeit ein lebhaftes ren⸗ 
tables Wein⸗, Reſtaurations⸗ und Bier⸗Ge⸗ 
ſchäft befindet, wozu auch ein geräumiger 
Saal gehört, iſt unter günſtigen Bedingun⸗ 
gen preiswerth zu verlaufen oder zu ver⸗ 
miethen. Die Uebernahme kann zum erſten 
Juli ſtattfinden. - 

Nähere Auskunft ertheilt bereitwilligft 

J. ultz, Makler, 
15 
Sin im guten Zuſtande ſich befindliches 
E Grundſtück auf der Rechtſtadt, worin ſeit 
mehreren Jahren ein Fleiſch⸗ u: Wurſtgeſchäft 
mit gut. Erfolg betrieben u. ſich ſeiner fre⸗ 
quenten Bage Wet. au u Je. and. * 3 
eignet, iſt unt. annehmb. Beding. zu verk. od. 
5 en Mar. miet o. 3152 in der Exp. d. Z. 


Das zum Comtoir 


wie für jedes andere Geſchäft ſehr günſti 
gelegene Grundſtück Schnüffelmarkt, Fe 
35 ſoll zum mäßigen Preiſe verkauft werden. 
Eine Lehrlingsſtelle iſt zu bejegen in der 


L. Saunier’isen Buchhandlung. 


A.Seheinert in Danzig. 63120 


Fin unverbeiratheter, praktiſcher Land⸗ 
wirth, zuverläffig, mit gut. Atteſten 
Jahre 37 Jahre alt, ununterbrochen 
Jahre in Stellung, ſucht eine Stelle, welche 
ein jährl. Gehalt von 200 % trägt. ef. 
Offerten sub X. 365. poste restante Conitz 
in Weſtpr. erb. Agenten durchaus verbeten. 
Cin ſehf empfohlener Wirtzſchafter ſucht 
> nad) feiner Entlafjung aus dem mobilen 
Militair zum 15. April oder 1. Mai Engage: 
ment. Adreſſen unter No. 3103 in der Expe⸗ 


dition d. Ztg. Er 8 
Ein ommis, nur Friftlicher Confeſſion, 
wird für ein Manufaktur Geſchäft am 
hieſigen Platze zu engagiren geſucht. 
Adr. neojt Referenzen unter No. 2999 in 
der Exped. d. Ztg. 


= Geſucht wird durch 


Unterzeichneten für einen verheiratheten In⸗ 
ſpector ohne Familie zu Johanni eine mehr 
oder weniger felbitftändige Stellung. Der⸗ 
ſelbe hat größeren Wirthſchaften mit Brennerci⸗ 
Betrieb vorgeſtanden und iſt im Polizei⸗ und 
Rechnungsfach erfahren. (2883) 


von Blücher 
in Oftromitt di Wüdeienener Belt. 
n Brennnerei⸗Verwalter, der auch in 
& . de 6e n. l. 8 (ut 
elle. eres bei W. A. 
Dirſchan. 02555 


1200, 2000, 3000, 4000 bis 7000 N. 


ine kleine, aber vollſtän 
E a. a ge nit 2 
Buchhändler C. Mei A iu. Elbing. get 
Einen jungen Mann mit den 
nöthigen Schulkenntnissen 
sucht zum Eintritt als Lehrling 
für sein Comtoir 8 
E. Wencke. Hundegasse 45. 


ws 


Seite sah., ſucht in einem hieſ. Comt. Stell. 
Adr. w. erb. unt. No. 3551 in der Exp. d. Z. 
Ein Laudwirth, jest vom Militär ents 

laſſen, ſucht fofort eine mehr oder weni⸗ 
ger ſelbſtſtändige Stellung. Adr. werden un⸗ 
ker No. 3150 in der Expedition dief. Zeitung 
erbeten. 

EIS Inſpector ſuche einen gebildeten jungen 
a tag zum Mai d. $ mit 90 Sr. 

ehalt. 
Gluckau bei Oliva. 

(3123) F. Buchholtz. 
Ar — dei in Nen mee 5 5 
i afts⸗Eleve gegen Penſion gefu i 
ertheilt der Ober⸗Jaſpeclor A. Parpart. 
Ein unverheiratheter practiicher Landwirth, 

zuverläſſig, mit guten Aiteſten verſehen, 
37 Jahre alt, ununterbrochen 20 Jahre in 
Stellung, ſucht eine Stelle, welche ein jährl. 
Gehalt ven 200 % trägt, Gen. Dr sub 
X 365 poste restante Conitz i. Westpr., ers 
beten. Agenten durchaus verbeten. 
Fes einen größern Beſitz in der 
Provinz Brandenburg — bedeutende 
Landwirthſchaft, Fabrikweſen c. — wird 
ein Ober⸗Inſpector dauernd zu en⸗ 
gagiren gewünscht. Gehalt 300 Thlr. 
bei freier Wohnung, Feuerung und an⸗ 
dern — auch baaren — Nebeneinkünf⸗ 
ten. Gut empfohlene, ſichere Bewerber 
wollen ih an das landwirthſchaft⸗ 
liche Bureau in Berlin, Mofens 
thalerſtr. 14 brieflich wenden. 
Joh. Aug. Goetſch, Bureauvorſteher. 
ür mein Galanterie⸗, Kurz⸗ und 


Spiel⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche ich einen Lehrling 


moſaiſch). 
S. Salinger 
ER. Tiegenbof. 
Zwei Lehrlinge 


mit guter Handſchrift und den erforderlichen 
Schulkenntniſſen pr ſich melden bei ’ 


odeck & Krof 
6140 Beetgafe 18. 


Ein Bureau⸗Vorſteher 
ür Rechtsanwälte mit guten Zeugniſſen, der 
polnisch ſpricht, (Sekundaner) ſucht vom 1. 
Nai cr. eine anderweite Stelle. Offerten 
werden sub C. v. R. Berent poste restante 
erbeten. (3139) 
SYyrhänbiog junoe Leute, die geneigt find, 

einem Geſangverein beizutreten, wer 
erſucht, ihre Die Adreſſe unter No, 
in der Expedition d. Sie: niederzulegen. 

Ci t hübſcher en in einer 
S Straßen, ganı nahe der — 
gaſſe, iſt zu vermiethen. Näh. Hundeg. 38, 
im Laden (3156) 
Ein, Wohnung in Oliva, beſtehend aus 3 
— Be Banner u. ſon 1 ör, 

e arten zum Sommer zu v 
Näheres Oliva vi C. Wiebe. kg 


Für die Ueberſchwemmten. 
In Folge unſeres Aufrufs haben wir 
Unterſtätzung der durch ee 
heimgeſuchten Bewohner fernerweit vom va⸗ 
terländiſchen Frauenverein in Berent 20 3. 
und von einzelnen Wohlthätern, deren Namen 
im Intelligenzblatt und im Kreisblatt veröf⸗ 
fentlicht find, 693 % 1 J 7 A erhalten. 
Im Namen der Ueberſchwemmten danken 
wir den gütigen Gebern, bitten aber dringend 
Je on eton Jö 0 Diiebehnfigen Tr 
ilfsbe ehr 
Roth thun. n 
Danzig, den 5. April 1871. 
Ph. Albrecht. i 
von Diest. Drawe. Goldschmidt, 
Gibsone. von Gramatzki. Kosmack. 
Mix. Schwoch. von Winter. 


Seebad Weſterplatte. 


Die Neftanration iſt eröffnet. 
Selonke’s Etablissement. 


Alfonfo 
ler. Anfang 3 ub 8 
Danziger Stadttheater. 


Sonntag, den 9. April 1871. Ab. susp. 
Drittes Gaſtſpiel des Herrn Dettmer. Mit 
neuen Geſangs⸗Einlagen und unter Mit⸗ 
wirkung der Opern» Mitglieder, Das be 
mooſte Haupt, ober: Der Ken 
Schauſpiel in 4 Akten von N. Benedix. 
ontag, den 10. April 1871. Ab. susp. 
Viertes ee des Herrn Dettmer. 
Richards Wanderleben. Luſtſpiel in 5 
Akten von G. Keitel. 

Dienſtag, den 11. April 1871. Zum letz en 

Male in dieſer Saiſon. Lohengrin 

m Irrthum zu vermelden, ſoll nicht 


das Gut „Tiefenthal“ ſondern 


nur das Kleefeld'ſche Grundſtück in 


Tiefenthal verkauft werden. 


Der Candidat des Danziger Land⸗ 
kreiſes für die am 12. d. 
Reichstagswahl iſt 


Gutsbeſitzer Thomsen 
auf Jeſeritz. 


Danziger 


ei“ ung zu beziehen. 


Lauft zurück 
Redaction, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann in Danzig. 


[Hin junger Mann, ſoeben von Frankreich 
8 zurückgekehrt, im ET | 


bewander: und dem die beiten Zeugnifie zur 


Bischoff. Bodenstein. N 


attfindende 


Stimmzettel find durch die Erpebition det 


No. 6609 6 


die Exvedition d. Ztg. 
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